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Karlsruher
Intelligenz - und Woch e § - B latt .

Samstag den 29 . November » 817 . '

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privikegi ».

Bekanntmachung .
HottaquaiS E - listoph Boch , bat seyn in dir

Durlacher Thorstraße gelegen, - zweistökigteS Hau - ,
an einen Ausmärker » erkauft , wo - hiermit der Loo -
sung wegen , bekannt gcmackk wird .

Karlsruhe am 17 . November isttf -
Bürgermeister und Dladtrath .

Kauf - Anträge .
( r ) Karlsruhe . sHauSversteigerung . ss Zu der

der Erbvertheilung wegen gesetzlich noihwendigen öf¬
fentlichen Bersteigerung des den Hafner Wolf ' schen
Relikten und der Hafner Brechtel '

schen Wirtwe
gemeinschasllich zugehörigen zweistöckigten Hauses , in
der langen Straße dahier , neben Bäckermeister August
Wagner und dem Gasthaus zum Ochsen , sammt
Hof , Karten und BrcnnhauS wird anderweit Ter¬
min auf Donnerstag den 4 . Dccember d . I . Nach¬
mittags 2 Uhr im Gasthaus zum Ritter anberaumt .
Die Bedingungen sind bei der Unterzeichneten Stelle
zu erfahren .

Karlsruhe den r 4 November « 817 .
GroßheczoglichiS StadtamtSRevisorat .

' fr ) Karlsruhe . fAckelVersteigeruiig . ) Fuhr¬
mann Georg Wolf läßt FrejcagS den 5 . Dec . d . 3 .
Nachmittag « r Uhr zwei Morgen Ackerfeld an der
Mühlburger Straße , neben Herrn HauSHofmeister
Leipheimer und Schmidt Müllers Willive ge¬
legen , im EasthauS zum R ' tter freiwillig öffentlich
zu eigen versteigern , und wenn ein annehmliches
Gebot geschieht, sogleich zuschlagen .

Karlsruhe den 24 . November 181 7>
Großherzogl . S '. adtamtSRevisorat .

( r ) Karlsruhe . sVersteigerung von KommiS -
Sliefeln .sl Bei Anschel David Levinger in der
Herrengosse werden bis Freitag den 5 Dormiks
tag - 9 Uhr mebrcrc Kundert Paar neue KommisSlie -
fel gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .
Auch sind bei demselben KommisSchube zu haben .

( Z ) Karlsruhe . sAecker zu verkaufen . Von
denen unlerm » » . November i 8 ' 7

'
- versteigerten sv -

S ' nannien AuAeckern vor dem Enl ' Nger Tkor , sind
noch silten Viertel auS freier Hand zu verkaufen .
AllenfaUstge Kaufkl ' bhaber belieben sich an Bäcker¬
meister Friedrich Wagner in der langen Straße , dem
Museum gegenüber, zu wenbrn.

( r ) Kaklsruhe . sHauSverkauf . 1 Eine zwei»
stöckigte Behausung mit Holzremisen , Stallung und
Hofcaithc in der Friedrichsstraße , Nro . 7 . » ist unter
annehmlichen Bedingnissen aus freier Hand zu ver¬
kaufen . — Bei wem ist beim Eigenthümer srlbsten
oder im Komptoir deS AnzeigeBlatlS zu erfragen .

( » ) Karlsruhe . sAcker feill Ein halber Mor¬
gen Acker im Mühlburger Feld ist zu verleihen oder
auch zu verkaufen . Da « Nähere ist sin» Comptoir
diese « Blattes zu erfahren .

Pachtanträge und Verleihungen .
LogiSBerleihunzen in Karlsruhe .
Bei Stadtdiener Oehler in der Akademiestraßr

ist im untern Stock ein Logis , bestehend im 2 Zim¬
mern , Alkof , Küche , Speicherkammer , Keller und
Holzremis zu verleihen . Auch sind i« obein Stock
4 Zimmer , Küche , Keller und HolzremiS zu vermei-
tden , und können beide siogleich oder auf den 23 . Ja » ,
k. I . bezogen werden .

In der Akademiestraß » ist ein LogiS im untern
Stock ,n 4 Zimmern , wovon r heizbar sind , nebst
Alkof , Küche , Keller , Speicher , gemeinschaftlichem
Waschhaus und Holzremis bestehend , zu verleihen ;
auch sind im ober» Stock 2 heizbare Zimmer für le¬
dige Herren zu vermiethen , und können beide LogiS
täglich bezogen werden . Wo , sagt das Komptoir die¬
ses Blattes .

In der Akademiestraße bey Beckermeister Hon¬
loser ist der mittlere Stock zu verleihen , bestehend
in 5 Zimmern und einem Alkof , mit einer oder zw «
Speicherkammern , Keller , Holzremis und Theil am
Waschhaut , und kann auf den 23 . Jan . oder sogleich
bezogen werden .

Zkrrf den 23 . April 1818 ' sind im Haufe Nro . 4 Z.
in dek neuen Herrengaffe 6 Zimmer , Küche , Magd¬
kammer , im obern Stock , nebst Waschküche , Holzde -
hälier , nach Verlangen auch Stallung zu 2 Pferden ,
und dazu gehörigen ChchstnRemise zu verleihen .

In Nro . 39 . auf dem Hospitalplatz ist auf den
2z Januar , 8 » 8. der 2te Stock , bestehend aus 9
Zimmern , Alkofen , SßeicherKammer , ökonomische
Holzcrsparniß bezweckender Ofen und HeerdFeuerun
gen , nöihigenfalis Stallung , zu zwei Pferd , nebst
Chaisenrewise , gemeinschaftliche « Wasch - und Backhaus ,



» ebst . großem Speicher und andern Bcquemlichkeiten ,
, u verleih -» / wovon da» Nähe» . im unterstenStock
zu erfahren . G

Der HofKaminfezer Bautz ist zu ebener Erd»
»in großes heiybareS Zimmer m-t oder ohn» Morel
sogleich zu beziehen. Auch kann man dafeldst die Kost
erhalten .

Bey Küfermeister Karl Reebl « en der neuen
Kronengasse ist hinten hinaus «in Logis für « ine kleine
Haushaltung sogleich zu vermiethen .

Nro . 108. in der langen Straße ist z« ebener
Erde «in heizbares Zimmer zu vermiethen .

Bey Küblermeister Gukelberger in der neue«
Herrengaffe Nro. 46 . ist der oder» Stock in 5 Am¬
mern . Küche , Speicherkammer , Keller rc . bestehend
zu verleihen , und aus den - z . Zanuar k. Z . ,n
beziehen.

Zn der Rei fischen ChaifenFabrik ist auf
de« rz . Oktober ein Logis zu verleihen . bestehend in
sieben Zimmern, 1 Küche , Keller , EhaisenRemis»,
Stallung für Z Pferde und Holtzplatz.

E >n Logi« mit 6 tapezirten Zimmern und r
Dachkammern , Küche , Keller, Stallung , auch Thril
«m Waschhaus und Speicher «st dei Oberbürgermei¬
ster Dollmätfch zu vermiethen , und kann sogleich
»der auf den 2z Z«nuar bezogen « erden.

Zn der Karlsstraß « bey Simon Hattich , ist
im untern kElvck ein Logis von Z Zimmern nebst
, inein MansartenAimmer, und allen Bequemlichkei »
<»n auf den 2z . Jan . , 8,8 i» beziehen.

Zn der Friedrichssiraße Nr ». 5Z. ist «in Logis
für »ine klein« Haushaltung hinten »»» sogleich «der
«uf den 2z Zan . zu beziehen.

Bey Anschel David Levinger in der alten'
Herrengaff« , ist ein tapezirtes Zimmer vorne» her-
««S , mit oder ohne Möbel zu »erleiden , und kann
täglich bezogen nr -rben.

Das HauS in der neuen Adlergasse Nr » . 24 . ist
im Ganzen oder . Theilw,ist zu vermi - th - n , bestehend
in 2 » Zimmern , r Küchen, nebst einem großen Saal ,
großem Hofsamt G - rten . Stallung zuL Pferden ,
KulschniRemissn, Wasch - und Gartenhaus , einen
«rosen gewölbten Keller nebst Aüchenteller » und kann
auf d - n rz . Zay . k. I . bezogen werden . Das Rä¬
cher « ist bey Jakob Hirsch - Erden zu erfragen .

B e r a n n t m a ch u n g e v.

, Karlsruhe . ^ sBekanntmachung ) Näch¬
sten Montag den 8 - Der. d. I . Nachmittags 2 Uhr

' « erden im Gasthaus zum Ritter dahier zwei Wiener

Stabtbanko- O ' lrgatienen zu 60c» fl. und 45o st-
NominaiWerlh in offeutiicher Lreigerung gegen gleich
baare Bezahlung an den Meistbietenden zu eigen ver¬
steigert werden .

Karlsruhe den 26 . November 1817 .
GroßherzoglicheS StabtamtSRevisorat.

( » ) Karlsruhe jAnzeige für Schreibcreybefliß -
«n».) Da bis den Z. künftigen MonatS Der. die
WmterDorträge über die Schr- t

'
bercy wieder anfangen ,

fo mache ich dieses mit dem Bemerken bekannt , daß
diejenige welche noch weiter daran Tlieil nehmen « ol¬

len , sich vorhcr gefälligst melden möchten.
Rheinländer ,

LandAmtSRevisor , wohnhaft in der neuen
Herrengaffe .

( 2 ). Karlsruhe . ^Empfehlung .) Hein »
» ich KiesüS , neu etablirter Schneidermeister ,
empfiehlt sich einem hohen Adel und verehrlichen
Publikum in Bcrsertigung aller Arten militäri -
scher Uniformen und CivllKieidungen , unter
prompter und billiger Bedienung . Seine Woh¬
nung ist in der Lyceumsstraße bei Webermeister
Greim .

s » ) Karlsruhe . fEmpfeblungs Unterzeich¬
neter hat die Ehre , sich aiS ncuangehender Goldar¬
beit» zu empfehlen , er wird sich all« Mühe geben ,
die in sein Fach einschlagenden Arbeiten auf da- schönst «
nnd billigst« zu verfertigen , um sich dadurch daS Zu¬
trauen eine» hohen und verehrung - würdigen Publi¬
kums zu erwerben. Seine Wohnung ist bey Herrn
Braun warth in der langen Straße im Eckhaus
der Kronengaffe.

Karl Vogel , Goldarbeiter .
(2) Karlsruhe . sAnzeige) Ich mache hier¬

mit öffentlich bekannt , daß bey mir in meinem Hau¬
se alle Tage von einem Simmri bi« zu r Malter ,
und in größere» Quantitäten Haber gegen billig« aber
baare Bezahlung abgefaßt werden kann.

Christian Schnabel , wohnhaft in der
langen Straßr »ebcn der resvrmir »
ten Kirche.

(z) Karlsruhe s Empfehlung. ) Unterzeich¬
neter empfiehlt sich einem geehrten Publikum, mit
Schwing - und andern Sorten Mehl , als auch «ll«
Sorten Kernwaaren , Hüisenfeüchten rc. zu billig« "
Preisen und prompter Bedienung.

Semai Hamburger , wohnhaft in der
langen Straße bey Herrn Hofbüchsen,
mache» Fiuener.

(2) Karlsruhe . sDi - nstGesuch) Frau¬
enzimmer von gut. » Herkunft , wünscht b. y irgen»
einer soliden Familie Beschäftigung zu bekommen
Dabei krachtet man aber mebr auf anständige Behand¬
lung als Gehalt. Nähere Auskunft belieb, «MN tM
Comptoir dieses Blattes zu vernehmen .
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